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25.07.2019 TZI 

Bericht Nr. 19021-B1-I  
Entsorgungszentrum Franken – Gelände Regensburger Ring 26 
Errichtung eines Betriebes zur zeitweiligen Lagerung (Zwischenlagerung) 
und zum Umschlag von nicht gefährlichen und gefährlichen Abfällen  
Beurteilung der Dichtigkeit und Tragfähigkeit der bestehenden Asphaltbefestigung 

1 Vorgang 
Die Entsorgungszentrum Franken GmbH & Co. KG plant die Errichtung eines Betriebes zur Zwi-
schenlagerung und zum Umschlag von nicht gefährlichen und gefährlichen Abfällen auf firmen-
eigenem Gelände. Bauaufsichtliche Vorschriften verlangen für diesen Nutzungszweck eine ge-
schlossene, wasserundurchlässige Befestigung im Bereich der Lagerflächen. 

Im Zuge der Planung soll geklärt werden, ob die vorhandenen Flächen diesen Anforderungen 
entsprechen. Dazu beauftragte die Entsorgungszentrum Franken GmbH & Co. KG das Institut 
Dr.-Ing. Gauer GmbH mit der Beurteilung der bestehenden Asphaltbefestigung hinsichtlich ihrer 
Dichtigkeit. Als AwSV-Sachverständiger wird Herr Dipl.-Ing. Thomas Sikinger für die Eignungs-
feststellung der gesamten Anlage hinzugezogen. 

2 Untersuchungskonzept 

Zur Beurteilung der Dichtigkeit von Asphaltbefestigungen ist maßgeblich der Hohlraumgehalt zu 
betrachten. Untersuchungen von Haas et al. (Haas, H. und Bigar, R. 1973) zeigen den Zusam-
menhang der Dichtigkeit und des Hohlraumgehalts von Asphaltbefestigungen in Abhängigkeit 
des anstehenden Wasserdrucks (Abbildung 1). Demnach ist ab einem Hohlraumgehalt kleiner 
3 Vol.-% die generelle Dichtigkeit gegeben. Berücksichtigt man den fehlenden Wasserdruck auf 
Asphaltbefestigungen, kann aus den Untersuchungsergebnissen eine abdichtende Wirkung 
schon bei kleiner 5 Vol.-% Hohlraumgehalt abgeleitet werden. 
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Abbildung 1: Ergebnisse der Wasserdichtigkeitsprüfungen an Probekörpern aus 

Asphaltbeton 0/12 mm (Haas et al.) 

Der Hohlraumgehalt abdichtender Asphaltaufbauten wird bei entsprechender Anforderung übli-
cherweise im Rahmen von Kontrollprüfungen beim Einbau untersucht. Dazu wird der Hohlraum-
gehalt an Asphaltbohrkernen bestimmt. Für eine flächendeckende Überprüfung werden wäh-
rend des Einbaus zerstörungsfreie Begleitmessungen mit der PQI-Sonde (Pavement Quality In-
dicator) durchgeführt. Für die zu untersuchende Fläche liegen keine Ergebnisse aus derartigen 
Prüfungen vor. 

Die Asphaltbefestigung auf dem Gelände „Regensburger Ring 26“ der Entsorgungszentrum 
Franken GmbH & Co. KG soll durch nachträgliche Prüfung bezüglich einer ggf. vorhandenen 
Dichtigkeit beurteilt werden. Durch Bohrkernentnahme, deren Beprobung und Auswertung im 
Labor und vergleichende zerstörungsfreie Messungen mit der PQI-Sonde soll die Einhaltung 
der vorgegebenen Grenzwerte des Hohlraumgehalts überprüft werden. 

Im Rahmen der Beurteilung der gesamten Anlage hinsichtlich ihrer Eignung sollen die ermittel-
ten Ergebnisse den für Abdichtungen üblichen Anforderungen an Schichtdicke und Hohlraum-
gehalt gegenüber gestellt werden. Als zweckmäßiger Ansatz wird davon ausgegangen, dass 
eine Dichtigkeit gegeben ist bei folgenden Zielgrößen: 

Asphaltdeckschicht: Schichtdicke ≥ 4 cm, Hohlraumgehalt ≤ 3 Vol.-% 

Asphalttragschicht: Schichtdicke ≥ 10 cm, Hohlraumgehalt ≤ 4 Vol.-% 

3 Ortstermin 1 

Am 28.11.2018 fand ein Ortstermin zur Besichtigung der bestehenden Fläche statt. Anwesend 
waren: 

- Herr Köhn, Entsorgungszentrum Franken GmbH & Co. KG 
- Herr Nothnagel, Erdbau / Abbruch M. Reithelshöfer GmbH 
- Herr Dipl.-Ing Sikinger, AwSV-Sachverständiger 
- Herr Ziegler, Institut Dr.-Ing. Gauer Ingenieurgesellschaft mbH 

Zunächst wurden das gesamtheitliche Erscheinungsbild des Geländes sowie der aktuelle Pla-
nungsstand besprochen. 

Es zeigte sich eine augenscheinlich homogene Asphaltfläche (im weiteren Verlauf: Hauptfläche) 
die den größten Teil der Grundstücksbefestigung einnimmt (Abbildung 2). Die Fläche besteht 
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aus in Nord-Süd-Richtung verlaufenden Fertigerbahnen mit je einer in West-Ost-Richtung ver-
laufenden Fertigerbahn am nördlichen und südlichen Ende der Fläche. Darin integriert finden 
sich der nachträgliche Verschluss von Gründungen einer abgebauten Lagerhalle (Abbildung 3) 
sowie weitere untergeordnete Teilflächen (Abbildung 4 und Abbildung 5). An das südöstliche 
Ende der Hauptfläche grenzt eine Nebenfläche mit gröberem Erscheinungsbild (Abbildung 6). 
An das südliche Ende der Fläche grenzt ein asphaltiertes Regenrückhaltebecken. 

 

Abbildung 2: augenscheinlich homogene Asphaltfläche die den größten Teil der 
Grundstücksbefestigung einnimmt (Hauptfläche) 

 

Abbildung 3: nachträglicher Verschluss der Gründungen einer abgebauten Lagerhalle 
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Abbildung 4: untergeordnete Teilfläche Asphalt 

 

Abbildung 5: untergeordnete Teilfläche Beton 

 

Abbildung 6: Nebenfläche mit Tragschichtmaterial 
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Beim Ortstermin wurde nach Augenschein repräsentative Bohrkernentnahmestellen BK 01 - BK 
08 festgelegt, um im Labor Schichteigenschaften und Materialkennwerte der Asphaltbefesti-
gung hinsichtlich ihrer Dichtigkeit feststellen zu können. Die dabei ermittelten Raumdichtewerte 
werden für die Kalibrierung der nachfolgenden flächendeckenden zerstörungsfreien Dichtemes-
sung mit der PQI-Sonde (Pavement-Quality-Indicator) herangezogen. 

Nahtbohrkernstellen N1, N2, N4, N9, N10 und N11 wurden an verschiedenen Nähten, Fugen 
und Rissen gewählt, um den Rissverlauf und die Risstiefe beurteilen zu können. Nahtstellen, 
Fugen und Risse N3, N5, N6, N7 und N8 wurden aufgenommen und dokumentiert. 

An allen markierten Bohrkernentnahmestellen wurden im Nachgang von der Firma Spotka 
Bohrkerne entnommen und an das Institut Dr.-Ing. Gauer GmbH übergeben. 

Eine Übersicht der Probenahmestellen sowie eine Dokumentation der Bohrkerne werden in An-
hang 2 und Anhang 3 dargestellt. 

Aufgrund der Witterung wurden flächendeckende zerstörungsfreie Dichtemessungen mit der 
PQI-Sonde bei diesem Ortstermin nicht durchgeführt. 

4 Ortstermin 2 

Die beim 1. Ortstermin durchgeführten Kallibrierungsmessungen zur Bestimmung der Raum-
dichte mit der PQI-Sonde zeigten im Vergleich mit den aus den Bohrkernproben ermittelten 
Hohlraumgehalten keine zufriedenstellende Übereinstimmung. Erfahrungsgemäß kann eine un-
genügende Korrelation aus der großen Oberflächenrauheit älterer Asphaltflächen resultieren. 
Im vorliegenden Fall zeigte sich zudem ein sehr hoher und stark schwankender Feuchtigkeits-
gehalt in den PQI-Messungen, der offensichtlich der Witterung geschuldet war. Für eine flä-
chendeckende zerstörungsfreie Messung mit der PQI-Sonde wurde daher ein 2. Ortstermin an-
gesetzt, bei dem auf optimale Witterungsbedingungen geachtet wurde. 

Am 28.02.2019 fand der 2. Ortstermin zur flächendeckenden zerstörungsfreien Dichtemessung 
mit der PQI-Sonde statt. Anwesend waren: 

- Herr Nothnagel, Erdbau / Abbruch M. Reithelshöfer GmbH 
- Herr Ziegler, Institut Dr.-Ing. Gauer Ingenieurgesellschaft mbH 

Nach einigen Tagen ohne Niederschlag, lag die Fläche weitgehend trocken vor, wodurch Mes-
sungen mit weniger Fehleranfälligkeit möglich erschienen. Dies bestätigte sich in den angezeig-
ten Wassergehalten der PQI-Messungen. Da dennoch Unterschiede im Wassergehalt festge-
stellt wurden, wurde dieser neben den Werten der Raumdichte ebenfalls dokumentiert, um den 
Einfluss des Wassers bei der Auswertung rechnerisch korrigieren zu können. 

Die Messpunkte wurden auf der Hauptfläche entlang von Fertigerbahnen gewählt und im Ab-
stand von etwa 5 m festgelegt. Somit entstand ein Flächenraster von in etwa 5 m auf 5 m. 
(siehe Anhang 2) 

Für die Bewertung der Nebenfläche am südöstlichen Rand der Hauptfläche stellte sich die zer-
störungsfreie Messung als nicht zielführend heraus. 
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Der Handeinbau im Bereich des Verschlusses von Gründungen sowie untergeordnete Flächen 
(Abbildungen 3 bis 5) wurden aufgrund der zwischenzeitlich gewonnenen Erkenntnisse nicht 
beprobt. 

5 Laboruntersuchungen 

Die entnommenen Bohrkerne wurden nach Eingang am 04.12.2018 im Labor des Instituts Dr.-
Ing. Gauer GmbH asphalttechnologisch untersucht. Folgende Untersuchungen wurden durch-
geführt: 

 Bei allen Bohrkernen: Fotodokumentation 

 Tragschicht der Bohrkerne BK 01 - 06 + N11: Eine Sammelprobe der Tragschicht mit 
Bestimmung der Schichtdicke, Raumdichte und Hohlraumgehalt am Einzelbohrkern so-
wie Bindemittelgehalt, Erweichungspunkt Ring und Kugel, Korngrößenverteilung und 
Rohdichte an der Sammelprobe. 

 Deckschicht der Bohrkerne BK 01 – 06 + N11: Bestimmung der Schichtdicke, Raum-
dichte und Hohlraumgehalt am Einzelbohrkern sowie Bindemittelgehalt, Erweichungs-
punkt Ring und Kugel, Korngrößenverteilung und Rohdichte an der Sammelprobe aus 
BK 01 - 03 + BK 06. 

 Bohrkern BK 07: Bestimmung der Schichtdicke, Raumdichte und Hohlraumgehalt sowie 
Rohdichte an zwei Schichten am Einzelbohrkern. 

 Bohrkern BK 08: Bestimmung der Schichtdicke, Raumdichte und Hohlraumgehalt am 
Einzelbohrkern sowie Bindemittelgehalt, Erweichungspunkt Ring und Kugel, Korngrö-
ßenverteilung und Rohdichte an einer Schicht. 

 Nahtborkerne N1, N2, N4, N9 und N10: Bestimmung der Schichtdicke und Risstiefe. 

Die Prüfergebnisse sind in Anlage 1, Prüfbericht Nr. 19021-B1-A, zusammengefasst. 

6 Beurteilung der Laborergebnisse 

Tragschicht Hauptfläche: 

Die Ergebnisse der Laboruntersuchungen an den Proben BK 01 - 06 sowie N11 zeigen, dass 
es sich bei dem Material um eine Tragschicht mit einem Größtkorn von 22 mm handelt. Die Ma-
terialzusammensetzung entspricht einer zur Zeit der Herstellung üblichen „bituminös gebunde-
nen Tragschicht“. Unter der Annahme, dass als Bindemittel ein Straßenbaubitumen 50/70 
(frühere Bezeichnung B 65) verwendet wurde, zeigt sich ein der Nutzungsdauer entsprechender 
Erweichungspunkt Ring und Kugel von 65,6 °C.  

Die im Prüfbericht 19021-B1-A verzeichneten Schichtdicken der Asphalttragschicht liegen zwi-
schen 10,6 und 13 cm und damit alle über den im Abschnitt 2 formulierten Zielwert von 10 cm.  

Die berechneten Hohlraumgehalte liegen zwischen 4,9 Vol.-% und 9,5 Vol.-%. Der Vergleich mit 
den Zielwerten aus Abschnitt 2 zeigt, dass die Hohlraumgehalte teils weit über dem Wert für 
dichte Tragschichten von 4,0 Vol.-% die liegen. 
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Deckschicht Hauptfläche: 

Die Ergebnisse der Laboruntersuchungen an den Proben BK 01 - 06 sowie N11 zeigen, dass 
es sich bei dem Material um eine Deckschicht mit einem Größtkorn von 8 mm handelt. Die Ma-
terialzusammensetzung entspricht einem zur Zeit der Herstellung üblichen Asphaltbeton 0/8 so-
wie einem vergleichbaren aktuellen Mischgut AC 8 D N. 

Unter der Annahme, dass als Bindemittel ein Straßenbaubitumen 70/100 (frühere Bezeichnung 
B 80) verwendet wurde, zeigt sich eine in Anbetracht der Nutzungsdauer verhältnismäßig niedri-
ger Erweichungspunkt Ring und Kugel von 57,0 °C. Dieses Ergebnis läge im Toleranzbereich 
einer heutigen Kontrollprüfung nach ZTV Asphalt-StB und ist unter anderem auf den sehr gerin-
gen Hohlraumgehalt zurückzuführen. 

Die Schichtdicken der Deckschicht betragen zwischen 2,5 cm und 4,6 cm. Die als Zielwert an-
gestrebte Schichtdicke von 4 cm wird bei nur drei von 13 Probenahmestellen eingehalten. 

Die berechneten Werte des Hohlraumgehaltes liegen sowohl in der Fertigerbahn als auch im 
Bereich einer Heiß-An-Heiß-Naht zwischen 1,3 Vol.-% und 2,6 Vol.-%. Der in Abschnitt 2 formu-
lierten Zielwert für den Hohlraumgehalt für dichte Deckschichten von 3,0 Vol.-% wird damit ein-
gehalten.  

Nebenfläche: 

Die Ergebnisse der Laboruntersuchungen an der Probe BK 08 zeigen, dass es sich bei dem 
Material um eine Tragschicht handelt, die im vorliegenden Fall als Trag-Deckschicht dient. Un-
ter der Annahme, dass als Bindemittel ein Straßenbaubitumen 50/70 verwendet wurde, zeigt 
sich ein der Nutzungsdauer entsprechender Erreichungspunkt Ring und Kugel von 64,0 °C, wel-
cher auf eine moderate Alterung des Bitumens hindeutet. 

Die Schichtdicke liegt mit 15,7 cm über dem vorgegebenen Zielwert von 10 cm für dichte As-
phalttragschichten. 

Der berechnete Hohlraumgehalt liegt bei 4,1 Vol.-% und somit knapp über dem in Abschnitt 2 
formulierten Zielwert für dichte Tragschichten von 4,0 Vol.-%. 

Handeinbau, Verschluss von Gründungen: 

Die Ergebnisse der Laboruntersuchungen am Bohrkern BK 07 zeigen eine Deckschicht von 
4,5 cm bei einem Hohlraumgehalt von 3,9 Vol.-%. Ein Verbund zur hohlraumreichen Trag-
schicht (11,4 Vol.-%) ist nicht vorhanden. Die festgestellten Eigenschaften sind typisch für Flä-
chen mit Handeinbau und nicht als dichtende Schicht anzusehen.  

Risse, Fugen und Nähte: 

Die hinsichtlich ihres Rissverlaufes untersuchten Nahtbohrkerne N1, N2, N4, N9 und N10 aus 
oberflächlich erkennbaren Rissen und Fugen zeigen Beschädigungen bis hin zu vollständigen 
Durchdringungen der abdichtenden Deckschicht. Eine detaillierte Zusammenstellung der Naht-
bohrkerne befindet sich in Anhang 3. 

Die Untersuchung des Bohrkerns N11 welche aus einer Naht zwischen fertiger Bahnen entnom-
men wurde, zeigt keinen Rissverlauf sowie eine ausreichend verdichtete Naht mit einem Hohl-
raumgehalt von 2,6 Vol.-%. Dies lässt auf eine Heiß-An-Heiß-Ausführung schließen. 
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Für die Beurteilung hinsichtlich der Dichtigkeit von Rissen, Fugen und Nähten ist anhand der 
Untersuchungen von dichten Heiß-An-Heiß-Nähten auszugehen. Oberflächlich sichtbare Risse, 
Fugen und offene Nähte sind als undicht zu bewerten und gegebenenfalls besonders zu behan-
deln. 

7 Auswertung der zerstörungsfreien Dichtemessungen 

Nebenflächen: 

Von einer zerstörungsfreien Untersuchung der Nebenflächen wurde abgesehen, da im Falle 
des Fundamentverschlusses eine Verwendung als Dichtschicht vorab ausgeschlossen war und 
die übrigen Nebenflächen mit der zerstörungsfreien Methode aus technischer Sicht nicht unter-
suchbar sind. 

Hauptfläche: 
Da bereits am Vor-Ort-Termin eine deutliche Abhängigkeit der Raumdichtemesswerte vom an-
gegebenen Wassergehalt zu erkennen war, wurde zunächst eine Korrelation zwischen den 
Wassergehalten und den Messwerten der Raumdichte untersucht. Dazu wurden die 319 Mess-
punkte in der Hauptfläche betrachtet. Die Wassergehalte liegen dabei zwischen 6 % und 11 %, 
die angezeigten Raumdichtewerte zwischen 2150 kg/m³ und 2600 kg/m³. Die Auswertung zeigt 
die Tendenz eines linearen Zusammenhangs zwischen Wassergehalt und Raumdichte-Mess-
wert (vgl. Abbildung 7). Um Vergleichbarkeit zwischen den Messwerten herzustellen wurden da-
her Messwerte anhand des Ergebnisses der Korrelationsbetrachtung auf einen fiktiven mittleren 
Wassergehalt von 9 % umgerechnet. Die so erhaltenen korrigierten Raumdichte-Messwerte bil-
den die Grundlage der weiteren Betrachtung. 

 

Abbildung 7: Korrelation der in der zerstörungsfreien Messung angezeigten Werte für Raumdichte und 
Wassergehalt 
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Da die Kalibrierungsmessungen am 1. Vor-Ort-Termin aufgrund der schwankenden Wassergeh-
alte nicht zielführend waren, wurden am 2. Vor-Ort-Termin unmittelbar neben den Entnahme-
stellen der im Labor ausgewerteten Bohrkerne zerstörungsfreie Messungen durchgeführt, um 
eine Kalibrierung im Nachgang vorzunehmen. 

Von den sechs Wertepaaren wurde eines als Ausreißer gekennzeichnet und für die Kalibrierung 
verworfen (vgl. Abbildung 8). Anhand der nachträglichen Kalibrierung wurden die vom Was-
sereinfluss korrigierten Werte auf die endgültigen Ergebniswerte umgerechnet. 

 

Abbildung 8: Korrelationsbetrachtung der Raumdichten aus Laborprüfung und zwertörungsfreier Messung 
mit der PQI-Sonde 

Mit Bezug auf den Mittelwert der errechneten Rohdichten an den Bohrkernen der Hauptfläche 
wurden aus den Ergebnissen der zerstörungsfreien Raumdichtemessung zu erwartende Hohl-
raumgehalte berechnet und im Flächenraster dargestellt (vgl. Abbildung 9). Dabei ist für jeden 
Messpunktabschnitt der errechnete Hohlraumgehalt in Vol.-% angegeben. Die schwarz um-
rahmten Einheiten stellen Fertigerbahnen dar. Gelb umrahmte Flächen markieren Messpunkt-
abschnitte mit Bohrkernentnahme. Darin wird zusätzlich weiß hinterlegt der am zugehörigen 
Bohrkern gemessene Hohlraumgehalt in Vol.-% angegeben. Weiße Lücken stellen nicht ge-
messene Nebenflächen dar. 

Anhand der Wertepaare in den Feldern mit Bohrkernentnahme ist erkennbar, dass die statis-
tisch ermittelten Ergebnisse für den Hohlraumgehalt auf der sicheren Seite liegen. 

Zur Überprüfung der Spreizung und Sicherstellung der flächendeckenden Dichtigkeit wird ggf. 
eine abschließende Bohrkernuntersuchung in zwei Flächen mit rechnerischem Hohlraumgehalt 
> 3,0 Vol.-% empfohlen. 
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Abbildung 9: Flächenrasterdarstellung der zerstörungsfrei ermittelten Hohlraumgehalte 

8 Zusammenfassung 

Zusammenfassend ist über die Dichtigkeit der Teilflächen am Regensburger Ring 26 Folgendes 

zu berichten. 

Hauptfläche: 

Die vorliegende Asphaltdeckschicht ist in ihrer Zusammensetzung sehr dicht. Ergebnisse von 

Laboruntersuchungen an stichpunktartig entnommenen Bohrkernproben belegen dies. Die sys-

tematische, zerstörungsfreie Prüfung bestätigt diese Einschätzung auch flächendeckend. Risse, 

Nähte und andere Durchdringungen sind teilweise als undicht zu bewerten. Die Schichtdicke 

der Asphaltdeckschicht, ermittelt an den stichpunktartig entnommenen Bohrkernproben in der 
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1,3 1,8 2,1 1,7 1,4 1,5 1,5 1,5 1,8 1,7 1,5 1,7 1,5 2,3 1,7 2,0 2,6 2,2

1,5 1,7

1,3

2,3

2,5

1,7
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Abbildung A2: Übersichtsplan mit Raster der Hauptfläche, Probeentnahmen und Nebenflächen-NF

NF-Regenrückhaltebecken NF-Tragschicht 
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NF-Beton 
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Entnahmestelle BK 01 Deckschicht Tragschicht 

Schichtdicke [cm] 4,6 12,2 
Raumdichte [g/cm³] 2,405 2,366 

Rohdichte [g/cm³] 2,447 2,532 
Hohlraumgehalt [Vol.%] 1,7 6,6 

Risstiefe [cm]   
Bemerkung   

 

Abbildung 1.1: Bohrkern 1 

 

 

 

Abbildung 1.2: Bohrkernprofil 1 

 

Abbildung 1.3: Entnahmestelle 1 
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Entnahmestelle BK 02 Deckschicht Tragschicht 

Schichtdicke [cm] 3,6 10,6 
Raumdichte [g/cm³] 2,405 2,440 

Rohdichte [g/cm³] 2,447 2,523 
Hohlraumgehalt [Vol.%] 1,7 3,3 

Risstiefe [cm]   
Bemerkung   

 

Abbildung 2.1: Bohrkern 2 
 

Abbildung 2.3: Detail Entnahmestelle 2 

 

Abbildung 2.2: Bohrkernprofil 2 

 

Abbildung 2.4: Entnahmestelle 2 
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Entnahmestelle BK 03 Deckschicht Tragschicht 

Schichtdicke [cm] 3,2 11,9 
Raumdichte [g/cm³] 2,416 2,408 

Rohdichte [g/cm³] 2,448 2,532 
Hohlraumgehalt [Vol.%] 1,3 4,9 

Risstiefe [cm]   
Bemerkung   

 

Abbildung 3.1: Bohrkern 3 

 

Abbildung 3.3: Detail Entnahmestelle 3 

 

Abbildung 3.2: Bohrkernprofil 3 

 

Abbildung 3.4: Entnahmestelle 3 
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Entnahmestelle BK 04 Deckschicht Tragschicht 

Schichtdicke [cm] 2,9 11,9 
Raumdichte [g/cm³] 2,417 2,335 

Rohdichte [g/cm³] 2,455 2,534 
Hohlraumgehalt [Vol.%] 1,5 7,9 

Risstiefe [cm]   
Bemerkung   

 

Abbildung 4.1: Bohrkern 4 

 

Abbildung 4.3: Detail Entnahmestelle 4 

 

Abbildung 4.2: Bohrkernprofil 4 

 

Abbildung 4.4: Entnahmestelle 4 
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Entnahmestelle BK 05 Deckschicht Tragschicht 

Schichtdicke [cm] 3,1 12,2 
Raumdichte [g/cm³] 2,414 2,336 

Rohdichte [g/cm³] 2,455 2,518 
Hohlraumgehalt [Vol.%] 1,7 7,2 

Risstiefe [cm]   
Bemerkung   

 

Abbildung 5.1: Bohrkern 5 

 

Abbildung 5.3: Detail Entnahmestelle 5 

 

Abbildung 5.2: Bohrkernprofil 5 

 

Abbildung 5.4: Entnahmestelle 5 
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Entnahmestelle BK 06 Deckschicht Tragschicht 

Schichtdicke [cm] 3,3 13,0 
Raumdichte [g/cm³] 2,378 2,328 

Rohdichte [g/cm³] 2,440 2,573 
Hohlraumgehalt [Vol.%] 2,5 9,5 

Risstiefe [cm]   
Bemerkung   

 

Abbildung 6.1: Bohrkern 6 

 

Abbildung 6.3: Detail Entnahmestelle 6 

 

Abbildung 6.2: Bohrkernprofil 6 

 

Abbildung 6.4: Entnahmestelle 6 
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Entnahmestelle BK 07 Deckschicht Tragschicht 

Schichtdicke [cm] 4,5 11,9 

Raumdichte [g/cm³] 2,346 2,215 

Rohdichte [g/cm³] 2,440 2,501 
Hohlraumgehalt [Vol.%] 3,9 11,4 

Risstiefe [cm]   
Bemerkung  kein Schichtenverbund 

 

Abbildung 7.1: Bohrkern 7 

 

Abbildung 7.3: Detail Entnahmestelle 7 

 

Abbildung 7.2: Bohrkernprofil 7 

 

Abbildung 7.4: Entnahmestelle 7 
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Entnahmestelle BK 08  Tragschicht 

Schichtdicke [cm]  15,7 
Raumdichte [g/cm³]  2,403 

Rohdichte [g/cm³]  2,506 
Hohlraumgehalt [Vol.%]  4,1 

Risstiefe [cm]   
Bemerkung   

 

Abbildung 8.1: Bohrkern 8 

 

Abbildung 8.3: Detail Entnahmestelle 8 

 

Abbildung 8.2: Bohrkernprofil 8 

 

Abbildung 8.4: Entnahmestelle 8 
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Entnahmestelle N 11 Deckschicht Tragschicht 

Schichtdicke [cm] 2,5 11,5 
Raumdichte [g/cm³] 2,383 2,373 

Rohdichte [g/cm³] 2,446 2,537 
Hohlraumgehalt [Vol.%] 2,6 6,5 

Risstiefe [cm]   
Bemerkung   

 

Abbildung 9.1: Bohrkern N11 

 

 

 

Abbildung 9.2: Bohrkernprofil N11 

 

Abbildung 9.3: Entnahmestelle N11 
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Entnahmestelle N 1 Deckschicht Tragschicht 

Schichtdicke [cm] 3,2 12,0 
Raumdichte [g/cm³]   

Rohdichte [g/cm³]   
Hohlraumgehalt [Vol.%]   

Risstiefe [cm] 1,5 
Bemerkung   

 

Abbildung 10.1: Bohrkern N1 

 

 

Abbildung 10.2: Bohrkernprofil N1 

 

Abbildung 10.3: Entnahmestelle N1 
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Entnahmestelle N 2 Deckschicht Tragschicht 

Schichtdicke [cm] 4,3 10,4 
Raumdichte [g/cm³]   

Rohdichte [g/cm³]   
Hohlraumgehalt [Vol.%]   

Risstiefe [cm] 14,7 
Bemerkung   

 

Abbildung 11.1: Bohrkern N2 

 

 

Abbildung 11.2: Bohrkernprofil N2 

 

Abbildung 11.3: Entnahmestelle N2 
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Entnahmestelle N 4 Deckschicht Tragschicht 

Schichtdicke [cm] 3,6 11,5 
Raumdichte [g/cm³]   

Rohdichte [g/cm³]   
Hohlraumgehalt [Vol.%]   

Risstiefe [cm] 3,0 
Bemerkung   

 

Abbildung 12.1: Bohrkern N4 

 

 

Abbildung 12.2: Bohrkernprofil N4 

 

Abbildung 12.3: Entnahmestelle N4 
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Entnahmestelle N 9 Deckschicht Tragschicht 

Schichtdicke [cm] 4,4 10,5 
Raumdichte [g/cm³]   

Rohdichte [g/cm³]   
Hohlraumgehalt [Vol.%]   

Risstiefe [cm] 4,1 
Bemerkung  kein Schichtenverbund 

Abbildung 13.1: Bohrkern N9 

 

 

Abbildung 13.2: Bohrkernprofil N9 

 

Abbildung 13.3: Entnahmestelle N9 
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Entnahmestelle N 10 Deckschicht Tragschicht 

Schichtdicke [cm] 3,3 11,2 
Raumdichte [g/cm³]   

Rohdichte [g/cm³]   
Hohlraumgehalt [Vol.%]   

Risstiefe [cm] 14,5 
Bemerkung   

Abbildung 14.1: Bohrkern N10 

 

 

Abbildung 14.2: Bohrkernprofil N10 

 

Abbildung 14.3: Entnahmestelle N10 
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Entnahmestelle N 3  

Bemerkung  Setzrisse 

 

Abbildung 15: Risssituation N3 
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Entnahmestelle N 5  

Bemerkung  oberflächliche Kratzer und Einrisse aus Abnut-
zung 

 

Abbildung 16: Risssituation N5 
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Entnahmestelle N 6  

Bemerkung  Setzrisse zwischen Punktbelastungen 

 

Abbildung 17: Risssituation  N6 
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Entnahmestelle N 7  

Bemerkung  Gerichteter längsriss mit Bewuchs 

 

Abbildung 18: Risssituation N7 
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Entnahmestelle N 8  

Bemerkung  Netzriss in freier Fläche 

 

Abbildung 19: Risssituation N8 
 


